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1. EINLEITUNG 

In der vorliegenden aktualisierten Umwelterklärung werden die aktuellen Änderungen im Rah-

men unseres Umweltmanagementsystems dargestellt sowie die Datenfortführung und das aktu-

elle Umweltprogramm veröffentlicht. 

Mit der Beantragung der Ausnahmeregelung nach Artikel 7 der EMAS III-Verordnung hat sich 

der Zyklus der Validierung von 3 auf 4 Jahre geändert. In jedem zweiten Jahr erfolgt die Veröf-

fentlichung einer konsolidierten Umwelterklärung. In den dazwischenliegenden Jahren wird die 

Umwelterklärung in aktualisierter Form veröffentlicht. Die Umwelterklärung 2011 war die letz-

te konsolidierte Umwelterklärung. 

Die Daten aus dem Jahr 2024 sowie der letzten drei Jahre sind unter dem Punkten In- und Out-

put aufgeführt. 

Das Umweltprogramm wurde im Hinblick auf inzwischen durchgeführte und neu hinzugekom-

mene Maßnahmen aktualisiert. 
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2. KURZPORTRÄT DER ANDECHS KLOSTERGASTSTÄTTEN GMBH 

Bräustüberl 

Das Andechser Bräustüberl pflegt ganz bewusst seine Jahrhundertalte Tradition als Pilgergast-

stätte. Seine Geschichte ist ebenso wechselvoll und facettenreich wie die des ganzen heiligen 

Berges. 

Der Andechser Brautradition ist man nirgendwo näher als im Bräustüberl. Das „UR-Bräustüberl“ 

lag im heutigen Grützner-Stüberl. Vor 1900 bot es nur rund einem Dutzend Gästen Platz. 

Im Laufe der Zeit wurde es jedoch zu klein für die zahlreichen Pilger und Besucher. 1906/1907 

wurde die neue Mälzerei am Osthang des Heiligen Berges gebaut. So konnten die Mönche das 

Bräustüberl um die Räume der alten Mälzerei, das heutige „Gewölbe“, und 1938 um das geräu-

mige „Salettl“ erweitern. 

Bis zum zweiten Weltkrieg wurde das Bier aus den Lagerfässern, die sich hinter dem ursprüngli-

chen Bräustüberl befanden, von den Mönchen selbst ausgeschenkt. Zu Beginn des zweiten Welt-

krieges musste das Bräustüberl schließen. Erst am 19. März 1952, dem Josephi-Tag, wurde es 

wieder eröffnet. Am damals eingerichteten „Kiosk“, der im Laufe der Zeit mehrfach modernisiert 

und vergrößert wurde, holten sich die Besucher ihre Brotzeit selbst, eine Tradition, die immer 

noch festen Bestand in Andechs hat. 

Ständig steigende Besucherzahlen machten 1970 erneute Erweiterungen notwendig. 

Dazu waren die Räumlichkeiten der nun "Alten Mälzerei", die am Osthang des Heiligen Berges 

liegt, wie geschaffen. Wo bis Ende der sechziger Jahre aus Braugerste das Braumalz hergestellt 

wurde, befindet sich nun der geräumige Wappensaal und das kleinere Mälzer-Stüberl. Im Wap-

pensaal findet man eine Bäckerei, in der stets Brezen und "Auszogne" sowie andere süße Lecke-

reien frisch gebacken werden. Auch das Grützner-Stüberl, fügt sich nach der kompletten Reno-

vierung in den Siebziger Jahren harmonisch in das Gesamtbild des Bräustüberls ein. 

Überall im Bräustüberl und auf den Terrassen ist es dem Besucher - entsprechend dem alten 

Wallfahrer-Brauch - gestattet seine Brotzeit selber mitzubringen und das Andechser Bier zu 

genießen. 

 

Klostermetzgerei 

Geschichte 

Die Klostermetzgerei wurde Anfang der Siebziger Jahre an ihrem jetzigen Standort errichtet, als 

Nachfolge einer durch ein Feuer vernichteten kleineren Wurstküche. Sämtliche Waren, die heute 

dort produziert werden, finden ihren Absatz im Konvent, im Bräustüberl (Hauptkunde) und im 

Klostergasthof. Im Lebensmittelgeschäft der Familie Benedikter in Erling finden Sie ebenso eine 

kleine Auswahl dieser Wurstwaren. 

http://andechs.de/brauerei/bier-glossar/entry/maelzerei/?cHash=f4b7ec68f466de45733616d7c9d4122f
http://andechs.de/brauerei/bier-glossar/entry/maelzerei/?cHash=f4b7ec68f466de45733616d7c9d4122f
http://andechs.de/brauerei/bier-glossar/entry/maelzerei/?cHash=f4b7ec68f466de45733616d7c9d4122f
http://andechs.de/brauerei/bier-glossar/entry/braugerste/?cHash=f2c61a6567375a4baa3bfd044339aa6a
http://andechs.de/gastronomie/braeustueberl/
http://andechs.de/gastronomie/braeustueberl/
http://andechs.de/gastronomie/braeustueberl/
http://andechs.de/gastronomie/klostergasthof/
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Philosophie 

Für den Verbraucher sind die wichtigsten Qualitätsmerkmale von Wurst und Fleischerzeugnis-

sen Geschmack, Farbe und Konsistenz. Um die Kundenwünsche optimal zu erfüllen, sorgen 

Metzgermeister Karl Knoll und seine Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter dafür, dass der Ge-

schmack der Erzeugnisse konstant bleibt, die charakteristische, schöne Farbe erzielt wird und 

die Wurst knackig im Biss ist. Das Fleisch, das die Klostermetzgerei zur Herstellung der Wurst-

waren verwendet, liefern Schlachthöfe der Region mit bayrischer Schlachtung frisch an.  

 

Umweltrelevante Fakten 

• 2 dezentrale Kühlhäuser mit nicht ozonschädigendem Kältemittel 

• Küchengeräte werden mit Gas bzw. Strom betrieben 

• Abwasser aus den Spülmaschinen wird über einen Fettabscheider in die öffentliche Klär-

anlage geleitet 

• Wärmeerzeugung für die Raumheizung erfolgt für den gesamten Klosterkomplex über 2 

Blockheizkraftwerke, zusätzlich bei Bedarf unterstützt durch eine gasbefeuerte Hei-

zungsanlage  

• Bisher gab es aufgrund der exponierten Lage keine Lärmprobleme  
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3.  AUFBAU UND ORGANISATION DES UMWELTMANAGEMENTS 

Was verstehen wir als Klostergaststätte eigentlich unter „Umweltmanagementsystem“? Letzt-

endlich nichts anderes als die alltägliche Integrierung von Umweltschutz in unsere Betriebsor-

ganisation. Durch die Einführung und das Festhalten von systematischen Regelungen gewähr-

leisten wir, dass Umweltschutz neben Qualität, Service und Wirtschaftlichkeit ein selbstver-

ständlicher Bestandteil unseres Betriebes ist.  

In der Umweltpolitik legten wir zunächst unsere Ziele fest, die wir mit Hilfe des Umweltmana-

gementsystems erreichen wollten. In der darauffolgenden Umweltprüfung wurden alle umwelt-

relevanten Daten wie z.B. Energie- und Wasserverbrauch, Abfallmengen etc. der Vorjahre ge-

sammelt und tabellarisch zusammengeführt, um etwaige Schwachstellen aufzudecken. Parallel 

dazu erfolgte mit externer Unterstützung die Überprüfung der Einhaltung aller für uns relevan-

ter Umweltvorschriften. Nach Festlegung der Umweltpolitik und Durchführung der Umweltprü-

fung haben wir einen Maßnahmenkatalog, sprich unser Umweltprogramm ausgearbeitet. 

Damit unsere systematischen Regelungen auch in Zukunft beachtet und umgesetzt werden, 

wurden diese in einem Umwelthandbuch zusammengetragen. Mit dem Umwelthandbuch entwi-

ckelten wir somit einen Leitfaden mit dem all jene Tätigkeiten charakterisiert werden, die zu-

nächst für die Erfüllung der Anforderungen von EMAS unabdingbar sind und darüber hinaus für 

einen beständigen Beitrag zum Umweltschutz sorgen. Durch Verfahrensanweisungen stellen wir 

sicher, dass unserer Mitarbeiter über die bei ihrem Arbeitsplatz geltenden Regelungen (z.B. 

Vermeidung, Verwertung und Entsorgung von Abfällen) informiert sind. 

Organigramm der Klostergaststätten GmbH 
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Als Umweltmanagementbeauftragte ist Frau Fleischmann bestellt. Ihre Arbeit besteht darin, sich 

um die vielfältigen Aufgaben rund um den betrieblichen Umweltschutz zu kümmern. Da wir uns 

jedoch bewusst sind, dass der Umweltschutz nicht nur auf der Schulter eines Verantwortlichen 

lasten kann, bemühen wir uns, alle unsere Mitarbeiter unter anderem durch regelmäßige Schu-

lungen in unseren Umweltschutz aktiv einzubinden. 

4. EINHALTUNG GESETZLICHER BESTIMMUNGEN 

Unser Umweltmanagementsystem entspricht den Anforderungen der EMAS III Verordnung (VO 

1221/2009). Die geforderte Einhaltung rechtlicher Vorgaben in Form von Gesetzen, Verordnun-

gen, Richtlinien etc. bilden den Rahmen der Umweltpolitik der Klostergaststätten GmbH. Alle 

relevanten Umweltgesetze, -verordnungen, -richtlinien etc. werden in einem Rechtskataster 

dokumentiert und permanent auf Aktualität und Gültigkeit geprüft.  

Darüber hinaus werden alle wiederkehrenden Verpflichtungen dokumentiert und bearbeitet. 

Speziell für die Klostergaststätten fallen das Immissionsschutzrecht (Kleinfeuerungsverord-

nung) im Hinblick auf die Heizkessel, die Gewerbeabfallverordnung, die kommunale Abwasser-

satzung und die Gefahrenstoffverordnung auf Grund der eingesetzten Chemikalien für Reini-

gungsarbeiten ins Gewicht. 

Um eine fortlaufende Erfüllung der rechtlichen Bestimmungen zu gewährleisten, führen wir 

jährliche interne Audits und Rechts-Checks durch. Bis dato konnte eine stete Einhaltung gesetz-

licher Bestimmungen bestätigt werden.  

 

5. UMWELTLEITLINIEN 

Wir betrachten den Umweltschutz als wichtigen Bestandteil unserer Unternehmensführung und 

stellen sicher, dass dies in allen Funktionen und auf allen Ebenen in konkrete Ziele und Verhal-

tensregeln umgesetzt wird. Mit den vorliegenden Umweltleitlinien fassen wir unsere umweltbe-

zogenen Handlungsgrundsätze zusammen und zeigen die Zielrichtung auf, die wir zur kontinu-

ierlichen Verbesserung des Umweltschutzes eingeschlagen haben. 

 Wir streben eine stetige Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes an. Die Einhal-

tung aller Umweltvorschriften wird vorausgesetzt.   

 Als klösterliche Unternehmen sehen wir uns in einer besonderen Verpflichtung, sorgsam 

und schonend mit der Schöpfung und den uns anvertrauten Ressourcen umzugehen. 

 Ebenso sind wir auf eine intakte Umwelt angewiesen, sowohl als geistliches Zentrum und 

ältester Wallfahrtsort Bayerns, als auch als Ausflugsziel für knapp eine Million Besucher 

im Jahr wie auch als Produzent hochwertiger Lebensmittel. 

 Für die ständige Verbesserung des Umweltschutzes werden jährlich nachprüfbare Ziele 

durch die Geschäftsleitung sowie Maßnahmen zur Erreichung der Ziele festgelegt. 
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 Die Förderung des Umweltbewusstseins bei allen Mitarbeitern erfolgt durch eine aktive 

Informationspolitik. Dazu nutzen wir Betriebsversammlungen, Schulungen und Aushän-

ge an den schwarzen Brettern. 

 Alle Auswirkungen auf die lokale Umgebung durch unsere Betriebe werden überwacht 

und analysiert. Des Weiteren wird regelmäßig der Ressourcenverbrauch sowie das Ab-

fallaufkommen analysiert. 

 Durch interne Auditoren wird jedes Jahr die Einhaltung und Umsetzung der Umweltziele 

überprüft.  

 Mitarbeiter, Kunden und die Öffentlichkeit werden über die Auswirkungen auf die Um-

welt durch unsere Tätigkeit sowie über unsere durchgeführten Maßnahmen zur Verbes-

serung des Umweltschutzes informiert. 

Zur Erfüllung der festgelegten Ziele werden regelmäßig alle umweltrelevanten Daten der An-

dechser Betriebe, wie zum Beispiel Wasserverbrauch, Rohstoffe, Energie, Abfall und Emissionen 

erfasst, dokumentiert und bewertet. Dies dient zur Verfolgung des Ist-Zustandes bzw. zum Auf-

zeigen weiterer Optimierungspunkte. Gegebenenfalls werden Korrekturmaßnahmen eingeleitet. 
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6. UMWELTEINWIRKUNGEN 

Wir sind uns bewusst, dass wir mit unserem Betrieb täglich in die Umwelt eingreifen. Um diese 

Auswirkungen möglichst gering zu halten, ist es wichtig zunächst umweltrelevante Prozesse der 

Klostergaststätten aufzudecken, um sie anschließend zu evaluieren und letztendlich zu verbes-

sern.  

Dafür prüfen wir alle Umweltaspekte unserer Tätigkeiten, Produkte und Dienstleistungen in den 

Klostergaststätten und entscheiden dann anhand von Kriterien, welche Umweltaspekte wesent-

liche Auswirkungen haben und daher die Grundlage für die Festlegung unserer Umweltzielset-

zungen und -einzelziele bilden. Dabei prüfen wir sowohl direkte als auch indirekte Umweltas-

pekte. Diese untersuchen wir jährlich auch auf Aktualisierungsbedarf. An der Einstufung unserer 

direkten und indirekten Umweltaspekte hat sich im letzten Jahr aber nichts geändert. 

6.1. DIREKTE UMWELTASPEKTE 

Nach Ermittlung unserer Umweltauswirkungen wurden diese bewertet und nach Relevanz so-

wie Beeinflussbarkeit gewichtet. Dabei wird deutlich, dass unser Haupthandlungspotenzial wei-

terhin im Energieverbrauch liegt. Anschließend folgen Wasserverbrauch, Erzeugung von Abfäl-

len und Umgang und Lagerung mit Gefahrenstoffen, obgleich in den letzten Jahren bereits viele 

Maßnahmen umgesetzt wurden. 

 

 

ABC-Analyse – Unser Bewertungsschema 

A = hohe Umweltrelevanz, hohe Umweltbelastung, großer Handlungsbedarf 

B =  mittlere Umweltrelevanz, mittlere Umweltbelastung, mittlerer Handlungsbedarf 
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C =  geringe Umweltrelevanz, geringe Umweltbelastung, geringer Handlungsbedarf 

Nach der Einstufung der Umweltaspekte wurde eine Bewertung im Hinblick auf die Einfluss-

möglichkeit des Betriebes bewertet. Folgende Kategorien wurden festgelegt: 

I Auch kurzfristig ein relativ großes Steuerungspotenzial vorhanden 

II Der Umweltaspekt ist nachhaltig zu steuern, jedoch erst mittel- bis langfristig 

III Steuerungsmöglichkeiten sind für diesen Umweltaspekt nicht, nur sehr langfristig oder 

nur in Abhängigkeit von Entscheidungen Dritter gegeben. 

 

Energie 

Sowohl der gesamte spezifische Strom- als auch der gesamte spezifische Wärmeverbrauch sind 

nach den Corona-Jahren 2020 und 2021 in den letzten 3 Jahren deutlich zurückgegangen. So-

wohl der Strom- als auch der Gesamtenergieverbrauch liegen auch noch deutlich unter den Vor-

Corona Werten. Nur im Wärmebereich verzeichneten wir im Vergleich zu den Vorjahren und zu 

den Vor-Corona Jahren einen leichten Anstieg. Grund dafür ist ein höherer Heizbedarf. 

Diese Entwicklung lässt sich ebenso bei den Kennzahlen des Gesamtenergieverbrauchs pro ver-

kaufte Getränke, jedoch deutlicher bei dem Gesamtenergieverbrauch pro Mitarbeiter erkennen. 

  

Neben den Emissionen durch den bezogenen Strom fallen vor Ort Emissionen der verbrauchten 

Kraftstoffe und von Erdgas an. Die Entwicklung ist deswegen direkt mit den Verbrauchsentwick-

lungen der Energieträger verbunden.  

Wasser 

Der Wasserbezug der Klostergaststätten erfolgt aus zwei Quellen, zum einen die öffentliche 

Wasserversorgung mit Gemeindewasser und zum anderen die „hauseigene“ Wasserversorgung 

mit Weiherwasser. Ersteres wird in der Küche für Spültätigkeiten benutzt. Das Weiherwasser 

kommt dagegen bei den Toilettenanlagen als Spülwasser, bei der Bewässerung der Außenanlage 

und zur Reinigung der Terrasse zum Einsatz. Das in den Klostergaststätten anfallende Abwasser 

ist häuslichem Abwasser gleichzusetzen und kann daher direkt in die Kanalisation eingeleitet 

werden.  

Durch Sensibilisierung unserer Mitarbeiter und Optimierung unserer Geräte (z.B. Optimierung 

der Spülmaschine) nutzen wir grundsätzlich alle Möglichkeiten, um Wasser einzusparen und 
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Abwasser zu verringern. Nach den schwankenden, pandemiebedingten Wasserverbräuchen 

konnten wir uns 2024 wieder deutlich verbessern und liegen sowohl pro verkaufter Getränke 

als auch pro Mitarbeiter nicht nur unter den Vorjahreswerten, sondern auch unter dem Vor-

Corona Jahr 2019. 

Unser Abwasser wird in Fettabscheidern  

  

Umgang und Lagerung von Gefahrstoffen - Reinigungsmittel 

Wenn möglich vermeiden wir die Verwendung von für Mensch und Umwelt gefährlichen Stoffen. 

Dennoch lässt sich ein hundertprozentiger Verzicht allein aus hygienischen Gründen nicht reali-

sieren. Um den Überblick über verwendete und gelagerte Gefahrenstoffe zu behalten, aktualisie-

ren wir fortlaufend unseren Gefahrstoffkataster. 

Ebenso bringen wir unsere Sicherheitsdatenblätter sowie Betriebsanweisungen nach der Ge-

fahrstoff-Verordnung (GefStoffV) auf den neuesten Stand, um somit mögliche Betriebsunfälle 

mit umweltschädigenden Folgen vorzubeugen. 

Der Einsatz von Reinigungsmittel und Reinigungschemie ist in Lebensmittelindustrie, zu der 

auch die Gastronomie gezählt wird, unabdingbar. Wir legen großen Wert auf die Einhaltung der 

hygienischen Standards und sind uns bewusst, dass wir an Reingungsmitteln rein als Vorsorge-

maßnahme nicht sparen können. Andererseits stellen diese Mittel ein Umweltrisiko dar. Um 

sowohl den hohen hygienischen Standards unseres Betriebes als auch der Umwelt gerecht zu 

werden, haben wir eine Reihe an Maßnahmen umgesetzt um die Nutzung möglichst effizient zu 

gestalten. 

Auch bei den Reinigungsmitteln konnten wir den erfolgreichen Trend im Vergleich zum Vorjahr 

und 2019 fortsetzen und liegen in beiden Vergleichen deutlich besser. 

Abfall 

Alle Abfallarten werten getrennt sowie standardgemäß entsorgt und verwertet. Der gemischte 

Siedlungsabfall (Abfall zur Verwertung) fällt dabei am meisten ins Gewicht und kommt durch 

den täglichen Gastronomiebetrieb zustande.  

Im Abfall wurden in den vergangenen Jahren diverse Maßnahmen umgesetzt, um die Erfassung 

der tatsächlich dem Bräustüberl zuzuordnenden Abfällen zu verbessern. In der Vergangenheit 

war die Abgrenzung zur Brauerei, zu den Abfällen auf dem Parkplatz und zu anderer Gastrono-

mie auf dem Berg nicht immer eindeutig möglich. Ab 2025 ist die Erfassung und Abgrenzung 

aber so weit fortgeschritten, dass die getrennte Erfassung möglich ist. 
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Lärm 

Das Betreiben einer Gaststätte ist immer mit einer Lärmemission verbunden. Dank unserer Lage 

beeinträchtigt dies unsere Nachbarn aber nicht. Da wir unseren Verkauf um 20 Uhr beenden, ist 

eine Lärmbelästigung während der gesetzlichen Ruhezeiten ausgeschlossen. 

6.2. INDIREKTE UMWELTASPEKTE 

Bei den indirekten Umweltaspekten haben wir, wie die Beschreibung schon vermuten lässt, kei-

nen direkten Einfluss. Wir können aber dennoch durch Auswahlkriterien für Lieferanten, Mitar-

beiterschulungen und Öffentlichkeitsarbeit zumindest einen Teileinfluss ausüben.  

 

Öffentlichkeitsarbeit 

Durch das Herantreten an die interessierte Öffentlichkeit mit der Präsentation von EMAS auf 

unserer Internetseite und der vorliegenden Umwelterklärung suchen wir über unsere Kloster-

pforte hinaus den umweltorientieren Dialog. Innerhalb der Klostergaststätten GmbH versuchen 

wir durch Flyer über unser Umweltmanagementsystem, unsere Ziele und Maßnahmen unsere 

Gäste und Besucher zu informieren.  

Lieferanten/Verwendung von regionalen Produkten 

Unsere Lieferanten bewerten und überwachen wir stets nach unseren Umweltleitlinien. Das 

bedeutet, dass wir großen Wert auf umweltorientierte Wirtschaftsweise unserer Lieferanten 

legen und dafür auch gerne vorhandene Umweltzertifikate (EMAS, DIN ISO 14.001) abfragen. 

Beim Bezug unserer Getränke sind wir in der glücklichen Lage, den Lieferanten beinahe im Haus 

zu haben. So erfolgt die Lieferung von Bier und alkoholfreien Getränken durch die Klosterbraue-
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rei Andechs direkt über eine Leitung in die Gaststätten. Dadurch können wir die Lieferwege auf 

einem Minimum halten und gleichzeitig ein hervorragendes Produkt anbieten. 

Neben der kritischen Auswahl unserer Lieferanten achten wir bei unseren Speisen auf die Ver-

wendung von regionalen Produkten. So beziehen wir beispielsweise unsere Milchprodukte di-

rekt aus der Region. 

Interne Kommunikation 

Schon ein einzelner kann durch umweltbewusstes Handeln viel für den Umweltschutz beitragen. 

Kleine Aufmerksamkeiten, wie das Abschalten von Licht beim Verlassen des Raumes, das Ab-

drehen des Wasserhahnes oder sinnvolles Heizen summieren sich über die Zeit zu einem signifi-

kanten Umwelt-Beitrag unseres Betriebes. Daher sehen wir es als eine wichtige Aufgabe an, un-

sere Mitarbeiter zu sensibilisieren und ihnen ein umweltorientiertes Arbeiten nahezulegen.
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Ökobilanz Klostergaststätten GmbH  

Input  

Energie Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Strom - Gesamt kWh 581.338 394.120 357.424 453.056 420.476 424.646 

davon Fremdbezug kWh 341.809 82.174 51.729 226.437 210.154 212.238 

davon Eigenerzeugung durch BHKW kWh 233.627 311.946 305.695 226.619 210.322 212.408 

Spülmaschine  kWh 128.570 72.500 64.240 95.670 103.560 99.570 

Wärme I  kWh 27.960 15.840 15.520 22.670 25.490 26.670 

Wärme II  kWh 63.480 40.310 14.400 33.640 30.370 32.900 

Wärme III  kWh 44.400 23.270 22.380 46.110 38.810 36.130 

Tankraum Licht  kWh 271 366 11.510 1.720 380 371 

Tankraum Technik  kWh 16.371 15.570 11.410 1.740 - - 

Kiosk Licht, Kraft  kWh 64.028 44.350 19.420 26.050 25.490 26.950 

Verwaltung       14.240 15.210 14.330 14.010 

Kiosk Heizung  kWh 6.360 4.660 4.820 4.090 4.040 4.380 

Klimaanlagen Büro  kWh 11.440 7.711 8.115 10.133 7.400 8.560 

Kühlung GmbH kWh 55.354 49.337 47.741 56.245 41.920 45.020 

Bierpumpen, Toiletten  kWh 24.310 22.611 23.246 21.836 14.560 15.300 

Bierpumpen - Heizung Licht  kWh 242 85 267 179 32 30 

Bäckerei kWh 41.548 21.431 23.093 36.322 28.540 31.250 

GmbH kWh 17.836 10.811 11.654 11.384 7.560 7.160 

Terrasse  kWh 4.030 14 39 61 36 4 

Parkplatz kWh 20.826 17.721 18.266 16.420 16.688 14.674 

Metzgerei  kWh 48.410 41.990 40.780 46.490 46.880 48.990 

Wasserversorgung kWh 5.902 5.543 6.283 4.636 3.840 1.600 

Sonstige          2.450 10.550 11.077 

Wärmeverbrauch - Gesamt kWh 578.837 466.653 463.476 424.291 450.334 461.861 

Heizung Mälzerei  kWh 118.880 94.180 97.240 93.530 106.970 122.700 

Heizung Bräustüberl, Verwaltung kWh 175.220 159.570 174.300 152.170 146.630 157.620 

Lüftung Kiosk kWh 77.438 37.461 32.552 52.953 69.703 61.110 

Heizung witterungsbereinigt kWh 408.284 309.799 362.014 321.132 283.599 325.171 

Warmwasser GmbH kWh 207.299 175.442 159.384 125.638 127.031 120.431 

Erdgasverbrauch – Gesamt kWh 48.273 28.713 61.221 120.298 149.070 145.058 

Gasverbrauch Grill kWh 30.196 15.419 16.269 21.794 29.019 116.364 

Gasverbrauch Metzgerei kWh 18.078 13.294 44.952 98.504 120.051 28.693 

Heizölverbrauch Metzgerei l 11.477 6.970 5.258 -   - -  

Benzin l 676 768  - 507 -  -  

Diesel l 363  -  - -   - -  

Summe kWh 1.332.174 965.608 934.418 1.002.131 1.019.880 1.031.565 

  
      Wasser Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Gemeindewasser Summe m³ 7.099 5.169 5.669 5.714 8.463 5.100 

Bräustüberl m³ 6.498 4.712 5.215 5.147 7.841 4.424 

Metzgerei m³ 601 457 454 567 622 676 

Weiherwasser Summe m³ 6.437 4.396 4.664 4.918 3.635 4.643 

Bräustüberl m³ 5.394 3.602 3.730 4.019 2.836 848 

Parkplatz m³ 1.043 794 934 899 799 3.795 

Summe m³ 13.536 9.565 10.333 10.632 12.098 9.743 

  
      Betriebsmittel Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

Kältemittel R404a kg 0,0 0 0 0 0   

Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Bräustüberl kg 5.711,0 3.860 3.682 5.851 4.709 4.562 

Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Metzgerei kg 774 590 413 560 795 522 

Toilettenpapier & Handtuchrollen kg 8.767 4.699 3.731 6.007 6.793 6.274 

CO2 kg 4.678 2.681 2.207 2.673 2.739 2.530 
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Ökobilanz Klostergaststätten Andechs – Output 

Indirekte Emissionen aus dem Bezug von Strom 
Strom Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

CO2 kg 149.895 118.190 109.515 122.377 113.577 114.703 

SO2 kg 87,25 24,81 17,26 58,88 54,64 55,18 

NOx kg 201,08 103,08 88,28 148,58 137,90 139,26 

PM kg 12,02 5,19 4,25 8,61 7,99 8,07 

        Direkte Emissionen am Standort durch die Verfeuerung fossiler Energieträger 
Erdgas Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

CO2 kg 10.948 6.512 13.885 27.284 33.809 32.899 

SO2 kg 0,53 0,32 0,67 1,32 1,64 1,59 

NOx kg 6,79 4,04 8,62 16,93 20,98 20,42 

PM kg 0,29 0,17 0,37 0,73 0,90 0,88 

Wärme               

CO2 kg 164.002 132.217 131.317 120.214 127.593 130.859 

SO2 kg 8,10 6,53 6,49 5,94 6,30 6,47 

NOx kg 108,82 87,73 87,13 79,77 84,66 86,83 

PM kg 4,63 3,73 3,71 3,39 3,60 3,69 

Heizöl               

CO2 kg 35.848 21.770 16.423 0 0 0 

SO2 kg 19,68 11,95 9,02 0,00 0,00 0,00 

NOx kg 21,70 13,18 9,94 0,00 0,00 0,00 

PM kg 22,74 13,81 10,42 0,00 0,00 0,00 

Benzin               

CO2 kg 340 386 0 255 0 0 

SO2 kg 0,62 0,70 0,00 0,46 0,00 0,00 

NOx kg 0,74 0,84 0,00 0,56 0,00 0,00 

PM kg 0,12 0,14 0,00 0,09 0,00 0,00 

Diesel               

CO2 kg 169 0 0 0 0 0 

SO2 kg 0,33 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

NOx kg 0,40 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

PM kg 0,06 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 

        Direkte Emissionen am Standort durch den Einsatz von Kältemitteln 
Kältemittel Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

CO2-Äquivalent kg 0 0 0 0  0 0 

        Zusammenfassung jährlicher Gesamtemissionen von Treibhausgasen 
  Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

CO2-Äquivalent kg 361.201 279.075 271.140 270.130 274.979 278.462 

Weitere Treibhausgasemissionen wie CH4, N2O, PFC, NF3 oder 
SF6 sind unserer Einschätzung nach nicht relevant. 

      
        Zusammenfassung jährlicher Gesamtemissionen in die Luft 
  Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

SO2 kg 116,51 44,31 33,44 66,60 62,59 63,25 

NOx kg 339,54 208,88 193,98 245,84 243,54 246,51 

PM kg 39,85 23,04 18,75 12,82 12,49 12,64 
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Abfälle* 
  Einheit 2019 2020 2021 2022 2023 2024 

AzV kg 44.160 33.200 25.260 38.460 34.390 38.000 

Papier / Kartonagen kg 23.090 11.970 15.100 12.560 13.310 13.000 

Speisefett u. Öl (ab 22 in l) kg 2.350 2.300 1.303 8.232 70.560 70.080 

Speisereste (21 in kg, 22 wieder in Liter) l 69.120 44.880 7.615 61.920 8.270 3.720 

Weißglas kg 12.320 5.450 6.270 4.190 9.590 10.000 

Tierische Nebenprodukte Metzgerei l 30.720 13.920 14.880 23.040  24.240  25.200 

*Dier Abfallmengen beruhen teilweise auf Hochrechnungen, z.B. wenn in den Rechnungen nur Leerungen, nicht aber Mengen ver-

merkt sind 
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6.3. KERNINDIKATOREN DER KLOSTERGASTSTÄTTEN GMBH 

Kernindikatoren beziehen sich auf die direkten Umweltaspekte des Unternehmens oder auf be-

reits vorhandene Indikatoren der Umweltleistung. Die Kernindikatoren der Vorjahre werden für 

den Vergleich mit aufgeführt. 

  2022 2023 2024 

Verkaufte Getränke (Bier und AfG)       

 Gesamtmenge verkaufter Getränke in hl 4.144 4.223 4.162 

Energie       

Gesamtenergieverbrauch [kWh/hl] 241,82 241,51 247,83 

Stromverbrauch [kWh/hl] 109,33 99,57 102,02 

Wärmeenergieverbrauch [kWh/hl] 102,38 106,64 110,96 

Erdgasverbrauch [kWh/hl ] 29,03 35,30 34,85 

Heizölverbrauch [kWh/hl ] 0,00 0,00 0,00 

Kraftstoffverbrauch [kWh/hl] 1,08 0,00 0,00 

Gesamter Verbrauch erneuerbarer Energien [kWh/hl] 71,06 64,72 65,19 

Gesamte Erzeugung erneuerbarer Energien [kWh/hl] 0,00 0,00 0,00 

Material       

Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Bräustüberl [kg/hl] 1,41 1,12 1,10 

Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Metzgerei [kg/hl] 0,14 0,19 0,13 

Toilettenpapier & Handtuchrollen [kg/hl] 1,45 1,61 1,51 

CO2 [kg/hl] 0,65 0,65 0,61 

Wasser       

Wasserverbrauch [m³/hl] 2,57 2,86 2,34 

Abfall       

Abfall zur Verwertung [kg/hl] 9,28 8,14 9,13 

Papier / Kartonagen [kg/hl] 3,03 3,15 3,12 

Speisefett u. Öl [kg/hl] 1,99 16,71 16,84 

Speisereste [l/hl] 14,94 1,96 0,89 

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt       

Gesamter Flächenverbrauch [m²] 18.300 

Versiegelte Fläche Parkplatz [m²] 7.500  

Versiegelte Fläche Terrasse [m²] 1.000  

Unversiegelte Fläche am Standort [m²] 9.800  

Naturnahe Fläche abseits des Standorts [m²] 0  

Treibhausgasemissionen       

Gesamtausstoß CO2-Äquivalent [kg CO2e/hl] 65,18 65,11 66,90 

Gesamtemissionen in die Luft       

SO2 [kg/hl] 0,016 0,015 0,015 

NOx [kg/hl] 0,059 0,058 0,059 

PM [kg/hl] 0,003 0,003 0,003 

 

Es werden, neben den CO2-Emissionen, keine weiteren Treibhausgase, wie CH4, N2O, Hydrofluorkarbonat, Perfluor-

karbonat oder SF6, freigesetzt., Als Quelle für die Emissionsfaktoren wurden GEMIS 5.1 Werte verwendet. 

  2022 2023 2024 

Mitarbeiteranzahl (Vollzeitäquivalent) 

Mitarbeiteranzahl (Vollzeitäquivalent) 53,30 56,00 57,04 

Energie 

Gesamtenergieverbrauch [kWh/MA] 18.801,70 18.212,15 18.084,93 

Stromverbrauch [kWh/MA] 8.500,11 7.508,50 7.444,71 

Wärmeenergieverbrauch [kWh/MA] 7.960,43 8.041,68 8.097,14 

Erdgasverbrauch [kWh/MA ] 2.257,00 2.661,97 2.543,09 

Heizölverbrauch [kWh/MA] 0,00 0,00 0,00 

Kraftstoffverbrauch [kWh/MA] 84,16 0,00 0,00 

Gesamter Verbrauch erneuerbarer Energien [kWh/MA] 5.525,07 4.880,53 4.757,17 

Gesamte Erzeugung erneuerbarer Energien [kWh/MA] 0,00 0,00 0,00 

Material 

Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Bräustüberl [kg/MA] 109,77 84,09 79,98 
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Reinigungs- u. Desinfektionsmittel Metzgerei [kg/MA] 10,51 14,20 9,14 

Toilettenpapier & Handtuchrollen [kg/MA] 112,70 121,31 110,00 

CO2 [kg/MA] 50,15 48,91 44,35 

Wasser 

Wasserverbrauch [m³/MA] 199,47 216,04 170,81 

Abfall 

Abfall zur Verwertung [kg/MA] 721,58 614,11 666,20 

Papier / Kartonagen [kg/MA] 235,65 237,68 227,91 

Speisefett u. Öl [kg/MA] 154,45 147,68 65,22 

Speisereste [l/MA] 1.161,73 1.260,00 1.228,61 

Flächenverbrauch in Bezug auf die biologische Vielfalt 

Gesamter Flächenverbrauch [m²] 18.300 

Versiegelte Fläche Parkplatz [m²] 7.500 

Versiegelte Fläche Terrasse [m²] 1.000 

Unversiegelte Fläche am Standort [m²] 9.800 

Naturnahe Fläche abseits des Standorts [m²] 0 

Treibhausgasemissionen 

Gesamtausstoß CO2-Äquivalent [kg CO2e/MA] 5.068,11 4.910,35 4.881,86 

Gesamtemissionen in die Luft 

SO2 [kg/MA] 1,250 1,118 1,109 

NOx [kg/MA] 4,612 4,349 4,322 

PM [kg/MA] 0,240 0,223 0,222 
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7. UMWELTPROGRAMM 2009-2024 

REALISIERTE UMWELTRELEVANTE PROJEKTE BIS 2025 

Maßnahme Umsetzung Stand Verantwortlich 

Energie/Strom 

Kontinuierliche Einführung von 

effizienten Beleuchtungssystemen 

Installieren von LED-

Beleuchtung in nahezu 

gesamter Innenraumaus-

stattung 

Permanenter Aus-

tausch 

Betriebsleitung 

 

Einsatz eines neuen energieeffi-

zienten Gasofens, um Strom-

spitzen zu reduzieren 

Ersatz eines Elektrogrills 

durch einen Gaskonvekto-

mat mit höherem Wir-

kungsgrad 

erledigt Betriebsleitung 

 

Toilettenanalage auf dem Park-

platz soll kleiner dimensioniert 

werden 

Kleindimensionierung ist 

umgesetzt; statt 18 nun  

4 WCs vorhanden, dadurch 

Energieeinsparungen 

erledigt Betriebsleitung 

 

Einsatz von LED-Beleuchtung Ersatz des 2000 W Strah-

lers im Außenbereich 

durch LED-Beleuchtung
 

erledigt Betriebsleitung 

 

Neue Heizkörper in den Personal-

räumen. 

Umbau im Sommer 2015 erledigt Betriebsleitung 

Aufbau eines detaillierteren Moni-

torings. 

Zählerstruktur erstellt mit genauer 

Zuordnung der Verbraucher 

Teilumsetzung  

erreicht  

Fertigstellung 2/21 Betriebsleitung 

 

Lastmanagement Teilumsetzung erreicht 

An Tagen mit hohen Last-

spitzen (Familientag) wer-

den Elektrogrills durch 

Gasgrills ersetzt.  

erledigt Betriebsleitung 

 

Zusammenlegung von Kühlräumen 

bei geringerer Auslastung, um 

einzelne Kühlräumen abschalten 

zu können. 

v.a. in den Wintermonaten Laufende Umset-

zung 

Betriebsleitung 

 

Austausch der PCs durch effizien-

tere Modelle 

12 Kassen-PCs wurden 

ausgetauscht 

erledigt Betriebsleitung 
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Maßnahme Umsetzung Stand Verantwortlich 

Erneuerung der CO2-Tankanlage Die CO2-Tankanlage  wurde 

erneuert und bestehende 

Leckagen beseitigt. 

erledigt Brauerei 

Insektenfreundliche Beleuchtung 

im Außenbereich 

Testphase 2022 erfolg-

reich, Ausrollung in 2023 

erledigt Betriebsleitung 

Wärme 

Anschließen der neuen Tiefkühl 

(TK)-Zelle an das Verbundsystem 

zur Wärmerückgewinnung  

Neue TK-Zelle an das Ver-

bundsystem angeschlossen 

erledigt Betriebsleitung 

 

Effizientere Wärmenutzung bei 

der warmen Theke 

Benutzung von Platten-

wärme statt Heiz-

schlangen 

erledigt Betriebsleitung 

 

Reduktion der Heizenergie durch 

neue Thermostate und neue Pum-

pen in der Halle 

Thermostate und Pumpen 

wurden erneuert 

erledigt Betriebsleitung 

Temperatursteuerungen in den 

Gasträumen überarbeiten 

Temperatursteuerung 

wurde angepasst. 

erledigt Betriebsleitung 

Mobilität 

Umweltfreundliche  

Anreise 

Errichtung einer 

E-Tankstellen für  

E-Bikes 

erledigt Betriebsleitung 

 

Mitarbeiter 

Erstellen von  

Mitarbeiterinformationen im Berg-

Echo 

Informationen sind enthal-

ten 

erledigt Betriebsleitung 

Ergonomischer Bodenbelag im 

Bereich der Theke 

Umsetzung Februar 2016 erledigt Betriebsleitung 

Intensivierte Schulungen zu Um-

weltthemen (Aschemittwochs-

schulungen) 

 Erledigt Betriebsleitung 

Abschluss eines Servicevertrages 

zur Prüfung der Augenduschen, 

Erste-Hilfe-Koffer und Defibrillato-

ren  

Prüfung findet 9x im Jahr 

statt 

Erledigt Betriebsleitung 

Abfall 
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Maßnahme Umsetzung Stand Verantwortlich 

Verbesserte Abfalltrennung 

 

Es wurden fünf neue 1,1m³ 

Container angeschafft 

(Kunststoff) 

Erledigt Betriebsleitung 

Reduzierung der Abfallmengen Die Befüllung und Entlee-

rung der Speise-

restetonnen wurde neu 

geregelt. 

erledigt Betriebsleitung 

Neudimensionierung des  

Fettabscheiders  

Inbetriebnahmen  

Februar 2016 

erledigt Herr Eckl 

Herr Weikenst-

orfer 

Vermeidung von Plastikverpa-

ckungen für Essen- und Geträn-

kemitnahme (Umstellung auf ab-

baubare Produkte) 

Keine Plastiktüten mehr, 

Krautsalat wird nicht mehr 

abgepackt (ca. 200 Verpa-

ckungen pro Tag) 

erledigt Betriebsleitung 

Verbesserte Abfalltrennung 

 

Einführung des gelben 

Sacks 

(Eigene Müllpresse in 

Kombination mit Kartona-

genpresse zum Vorpressen 

ist vor Ort vorhanden) 

Deutliche Volumenreduzie-

rung 

erledigt Betriebsleitung 

Eine neue Abfallsammelstelle am 

Parkplatz soll geschaffen werden. 

Ursprünglicher Plan wurde 

geändert: Abfallsammel-

stelle wurde nur auf dem 

Wohnmobil-Parkplatz ge-

schaffen, Abfallzahlen in 

der Umwelterklärung da-

mit zukünftig rein von 

Besuchern (ab 2023) 

erledigt Betriebsleitung 

Chemikalien 

Kältemittelwechsel: Kältemittel 

R404a soll gegen ein Kältemittel 

mit geringerem GWP ausgetauscht 

werden. 

 Kältemittel in 

Q1/2021 ausge-

tauscht zu R448a 

Betriebsleitung 

Umstellung auf lösemittelfreie 

Lacke zur Restaurierung der Gar-

tenmöbel. 

 erledigt Betriebsleitung 

Der Reinigungsprozess der Grills 

wurde überarbeitet 

Weniger Reinigungsmittel 

werden eingesetzt 

erledigt Betriebsleitung 

Anschaffung Kistenwaschmaschine 

->Einsparung von Reinigungsmit-

 erledigt Betriebsleitung 
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Maßnahme Umsetzung Stand Verantwortlich 

tel und Wasser (Metzgerei) 

Wasser 

Wasserverbrauch der Urinale re-

duzieren bei gleichzeitigem Ver-

meiden von Geruchsbelästigung 

Urinale werden weniger 

häufig gespült   

erledigt Betriebsleitung 

Erneuerung der Toilettenanlagen 

(Saal) 

 erledigt Geschäftsfüh-

rung/ Betriebs-

leitung 

Besucherinformation 

Kundenleitsystem – Informationen 

werden auf Monitoren für die Be-

sucher dargestellt 

 Umweltthemen sollen noch 

intensiver aufgenommen werden 

Herr Glaab ist dabei, die 

Themen verstärkt darzu-

stellen.  

teilweise umgesetzt Betriebsleitung 

Kundenleitsystem – Informationen 

werden auf Monitoren für die Be-

sucher dargestellt 

 Umweltthemen sollen noch 

intensiver aufgenommen werden 

Herr Glaab ist dabei, die 

Themen verstärkt darzu-

stellen.  

teilweise umgesetzt Betriebsleitung 

Materialverbrauch 

Installation eines neuen Kassen-

systems (z.B. Reduzierung 

Thermopapier, Kleinere 

Kassenbons, Verbesserung Gäs-

tefreundlichkeit des Systems) 

Planung 2022 

Umsetzung in Q1/2023 

erledigt Betriebsleitung 

8. GEPLANTE MAßNAHMEN FÜR DIE ZUKUNFT 

Umweltprogramm 2025-2029 

Maßnahme 

Stand der Umset-

zung Termin Verantwortlich 

Energie und Emissionen 

Festlegung eines Überarbeitungsplans für 

die Kälteanlage mit kurz-, mittel- und 

langfristig geplanten Maßnahmen (inkl. 

Diversen Modernisierungsmaßnahmen 

und dem Austausch des Kältemittels) 

Abstimmung mit 

der Fachfirma 

2025 Betriebsleitung 
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Austausch der Geschirrspülmaschine  2026 Betriebsleitung 

Vorzeitiger Umstieg auf Fluortensid-freie 

Feuerlöscher  

laufend Ab 2025 Betriebsleitung 

Abfall 

Analyse der Abfallströme und Verbesse-

rung der Abfalltrennung (6t Abfall konn-

ten vermieden werden) 

umgesetzt Ab 04/2025 Betriebsleitung 

Chemikalien 

Auslagerung des Managements der Reini-

gungschemikalien auf den Reinigungs-DL 

 2025 Betriebsleitung 

Mitarbeiterinformation 

Mitarbeiterschulung: 

- Betriebsversammlung 

- individuelle Schulung 

- kontinuierliche Sensibilisierung 

 Andauernd Alle Abteilungsleiter 

Aktualisierung HACCP-Konzepte  Laufend in Bear-

beitung 

Laufend Abteilungsleiter 

Verbesserung der Umweltdaten 

Analyse der Daten: Aufnahme von den 10 

am besten gehenden Gerichten als Kenn-

zahl  

 2025 UMB/ Betriebsleitung 
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9. GÜLTIGKEITSERKLÄRUNG 
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Ihre Meinung interessiert uns! 

Mit der vorliegenden Umwelterklärung wollen wir die interessierte Öffentlichkeit, insbesondere 

aber unsere Mitarbeiter, Gäste und Geschäftspartner über den Umweltschutz in unserem Hause 

informieren. 

Wir versichern den Wahrheitsgehalt der in dieser Umwelterklärung enthaltenen Informationen 

und geben die Umwelterklärung für die Veröffentlichung frei. 

Verantwortlich für die Erstellung dieser Umwelterklärung ist Herr Eckl. Sollten Fragen, Anre-

gungen oder Kritik Ihrerseits bestehen, sind wir zu einem offenen Dialog gerne bereit.  

Herr Eckl 

Bergstr. 2 

82346 Andechs 

Tel.: 08152/376-261 

Fax: 08152/376-265 

Eckl@andechs.de 

 

 

 

 
Herr Eckl 

Hauptabteilungsleiter 

Frau Fleischmann 

Umweltmanagementbeauftragte 
 

 

mailto:Eckl@andechs.de

